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Einlass 19 Uhr
Beginn 20 Uhr

Smokie
revival band

Wir gratulieren! Heute feiert Man-
fred Schmidt, Königsberger Straße
18, seinen 80. Geburtstag, Fridolin
Dörr, Scheffelstraße 8, seinen 75.
Geburtstag und Christl Schuster,
Karlstraße 39, ihren 70. Geburtstag.
Morgen, Sonntag, feiert Nikolaus
Keller, Herzogstraße 35/A, seinen
77. Geburtstag, Gisela Klefenz, Bo-
delschwinghstraße 1, ihren 73. Ge-
burtstag, Chrestjan Bart, Berliner
Straße 58, seinen 71. Geburtstag,
Irene Blank, Nikolaus-Lenau-Stra-
ße 8, ihren 71. Geburtstag, Tomo
Radacic, Hölderlinstraße 7, seinen
71. Geburtstag, Günter Wenzel, Vo-
gelsang 29, seinen 71. Geburtstag,
Branislav Milovanovic, Eisenacher
Straße 7, seinen 70. Geburtstag und
Karl Schneider, Sudetenring 7, sei-
nen 70. Geburtstag.
Luxor-Kino. Sa./So. 11 Uhr Mati-
nee, 13, 14.45, 16.30, 18.15 und 20
Uhr „Bee Movie“, 13.15 und 15 Uhr
„Die 3 Fragezeichen“, 11 Uhr Mati-
nee, 16.45, 19 und 21.15 Uhr „Der
goldene Kompass“, 21.45 Uhr, Sa.
auch 23.30 Uhr „Hitman“, Sa. 23.30
Uhr „Schwerter des Königs“. – Dop-
pelprogramm: Sa. 21.15 Uhr „Der
goldene Kompass“ und „Schwerter
des Königs“, 21.45 Uhr „Hitman“
und „Schwerter des Königs“.
Briefmarkensammler-Verein.
Morgen, Sonntag, ab 9.30 Uhr,
Tauschbörse in den SCG-Räumen,
Bassermannhaus. Gäste willkom-
men.
Hausfrauenbund Hirschacker. Am
Dienstag, 18. Dezember, Fahrt zum
Heilbronner Weihnachtsmarkt. Ab-
fahrt Schälzig 13.40 Uhr, Schloss
13.45 Uhr, „Storchen“ 13.50 Uhr,
Avia-Tankstelle 13.55 Uhr, „Rhein-
tal“ Hirschacker 14 Uhr, Bushalte-
stelle Rheinau-Süd 14.05 Uhr. Es
sind noch wenige Plätze frei. Anmel-
dung bei B. Dietewig, Telefon 4422.
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Theater am Puls: Gemeinsames Projekt mit Schulen, Stadt und Sparkasse, um Grundschüler in die Welt des Theaters einzuführen

Kultur hautnah
statt Playstation
Von unserem Mitarbeiter
Volker Widdrat

Theateraufführungen für Schwet-
zinger Grundschüler? Eine schöne
Idee, nur wie kann der Kulturgenuss
für die vielen Kinder umgesetzt wer-
den? Das Vorhaben kam zunächst
während einer Sitzung des Gesamt-
elternbeirats mit Bürgermeister Dr.
René Pöltl auf den Tisch. Die Ge-
samtelternbeirats-Vorsitzende Rita
Erny und Gudrun Weinmann, El-
ternbeiratsvorsitzende der Zeyher-
Grundschule, berieten sich mit an-
deren Eltern über die Möglichkeiten,
auch ganz junge Schülerinnen und
Schüler für das Theater zu begeis-
tern. „Wir haben mit dem Theater
am Puls Kultur vor Ort und das woll-
ten wir nutzen“, sagt Bürgermeister
Dr. Pöltl, der damit teureren und für
viele Familien nicht so ohne weiteres
erschwinglichen Theaterfahrten
nach Mannheim oder Heidelberg
eine Absage erteilte.

„Der kleine Lord für Grundschüler“
Joerg Steve Mohr, Intendant am
Theater am Puls, erklärte sich sofort
bereit, mit seinem Ensemble das
Stück „Der kleine Lord“ für insge-

samt 20 Grundschulklassen an fünf
Nachmittagen im Dezember und im
Januar aufzuführen. Und die wichti-
ge Frage der Finanzierung – schließ-
lich bedeutete es für den Theater-
chef einen großen Aufwand, die zu-
meist berufstätigen Schauspieler für
zusätzliche Termine zu verpflichten
– konnte auch schnell gelöst werden.
Vor allem durch das großzügige
Sponsoring der Sparkasse Heidel-
berg und einen Zuschuss der Stadt
wurde der Eintrittspreis von ur-
sprünglich zwölf Euro deutlich nach
unten gedrückt.

„Kinder sollten auch manchmal
ein paar Stunden vom Computer
wegkommen“, plädiert Sparkassen-
Filialdirektor Dennis Hestermann
für den nachmittäglichen Theater-
besuch und erklärt dadurch das fi-
nanzielle Engagement des Sponsors:
„Kultur hautnah statt Play-Station.“
In dieser Woche war es dann so weit.
Die 2. und 3. Klassen der Hirsch-
acker-Grundschule mit ihren Lehre-
rinnen Yvonne Kreis und Christine
Knierim sowie die 2a und die 4a der
Zeyher-Grundschule mit Rektor
Klaus Herbold und den Lehrkräften
Ilka Stolz und Christel Rack rückten
zur Premiere in den Theatersaal im

Joerg Steve Mohr, Intendant am Theater am Puls, beantwortete vor der Aufführung des Stücks „Der kleine Lord“ die Fragen der
Grundschüler nach den Abläufen auf den Brettern, die die Welt bedeuten. BILD: WIDDRAT

Bassermannhaus in der Marstall-
straße ein.

In dem Familienstück „Der kleine
Lord“ nach dem Welterfolg von
Frances H. Burnett wird die Ge-
schichte des kleinen Cedric Errol er-
zählt, einem Jungen aus adligem
Hause, der von seinem kaltherzigen
englischen Großvater erzogen wird.
Streng behütet und ohne Kontakt zu

seiner bürgerlichen Mutter, die das
grässliche Anwesen niemals betre-
ten darf, erhält er schon als Kind den
Titel (little) „Lord Fauntleroy“.

Mit einfühlsamen Szenen gelingt
es dem Theaterensemble, die Ver-
wandlung des Großvaters darzustel-
len, der den kindlichen und doch so
wahrhaften Argumenten seines En-
kels nicht mehr widerstehen kann.

Bevor sich der Vorhang hob, erläu-
terte Theaterchef Joerg Steve Mohr
den rund 100 jungen Gästen noch
das ganze Drumherum einer Thea-
teraufführung, beantwortete Fragen
nach Schauspielern und Probenar-
beit und wünschte anschließend viel
Spaß bei dem für die meisten Schü-
ler ersten Theaterbesuch ihres Le-
bens.

Ignez Carvalho sorgte mit ihren Begleitmusikern für Copacabana-Atmosphäre im
Restaurant „Quadrato“. BILD: LENHARDT

Der gemeinsame Tag aller evangeli-
schen Pfarreien zur Eröffnung des
neuen Kirchenjahres am ersten Ad-
vent erbrachte einen Reingewinn
von rund 2000 Euro zugunsten der
evangelischen Hilfsaktion „Brot für
die Welt“.

Etwa die Hälfte dieser Summe
kam durch den Verkauf von Ad-
ventskränzen und Gestecken der
Kreativgruppe zusammen. Auch die
Kollekten an den anderen Advents-
wochenenden sowie an Heiligabend
und ein großer Teil des Erlöses der
Tannenbaum-Abholaktion am 12.
Januar 2008 werden traditionell zu-
gunsten für die Aktion „Brot für die
Welt“ verwendet werden. Dies gilt
ebenso für die zahlreichen Einzel-
spenden, wofür die evangelische
Kirchengemeinde allen Gebern
dankt.

Evang. Kirchengemeinde

2000 Euro für
„Brot für die Welt“

Candlelight-Session: Mitglieder von „Red Ordinary“ im Café Journal

Die Stimme und der Gitarrist
Die Sunday Night Candlelight Sessi-
on im Café Journal geht am kom-
menden Sonntag ab 20 Uhr mit „al-
ten Bekannten“ in die sechste Run-
de: Das Schwetzinger Duo „The Voi-
ce & The Guitarman“ besticht seit
seiner Gründung vor fast zehn Jah-
ren durch Blues, Soul und Rockklas-
siker.

„The Voice“, das ist Andrea Mar-
quetant, wird zuweilen als „schwär-
zeste Stimme im weißen Gewand“
gefeiert. Neben rockigen Songs be-
herrscht sie auch die Kunst der Bal-
laden. Gänsehaut-Feeling kommt
etwa auf, wenn sie Pinks „Dear Mr.
President“ singt – ein Unterschied
zum Original ist da kaum erkennbar.
Ebenfalls im Repertoire hat sie den
R.E.M.-Klassiker „Everybody hurts“,
der im Original von Michael Stipe ge-
sungen wird und durch Marque-
tants Stimme ein besonderes Flair
erhält.

„The Guitarman“, Stefan Butz, ist
Gitarrist aus Leidenschaft, Begleiter
und Studiomusiker bei verschiede-
nen Chören. Beide sind übrigens Be-

standteile der Band „Red Ordinary“.
Sie spielen Coverstücke aus vier
Jahrzehnten, keine Schmachtfetzen,
sondern Songs fernab von jeglicher
Schlagerparade; Titel von Leonard
Cohen, über Ben Harper, und Pink
bis hin zu Led Zeppelin oder Otis
Redding. az/rad

„The Voice &The Guitarman“ spielen
morgen im Café Journal. BILD: ZG

Evang. Kirchengemeinde

Zeltfreizeit in
der Toskana
Die evangelische Kirchengemeinde
lädt junge Leute vom 8. bis 21. Au-
gust 2008 zu einer Zeltfreizeit in Le
Marze in der Toskana in Italien ein.

Der Campingplatz „Le Marze“
liegt in der Toskana nahe der Pro-
vinzhauptstadt Grosseto an einem
der schönsten thyrrenischen Mee-
resstrände. Das warme Mittelmeer-
klima und der nahe Strand laden
zum Schwimmen, Sonnenbaden
und zu Strandspielen ein. Es werden
leichte bis schwere Wanderungen
sowie Trekking- und Mountainbike-
touren angeboten. Zudem ist eine
Bootsfahrt auf eine Insel geplant.
Gemeinsame Essenszeiten, Work-
shops zu lebensnahen Themen und
ein verbindliches spirituelles Rah-
menprogramm gehören auch dazu.

Geschlafen wird in 18 bis 20 Qua-
dratmeter großen Steilwandzelten.
Die Kosten betragen pro Person 550
Euro, für Geschwister je 500 Euro.

i
Weitere Infos bei Diakon Rein-
hold Weber, Telefon 945943.

Sängerbund-Freundeskreis: Weihnachtliche Atmosphäre

Senioren fühlen sich wohl
Für die Damen und Herren des Sän-
gerbund-Freundeskreises standen
im schön dekorierten Saal des „Fran-
keneck“ Weihnachtsteller mit Weih-
nachtsgebäck bereit. Für jeden gab’s
ein von Renate Spitzer gebasteltes
Adventslicht sowie einen Apfel, ge-
stiftet von der Familie Fackel-Kretz.

Organisator Oskar Hardung
konnte im gut von Senioren besetz-
ten Saal die Leiterin des Seniorenbü-
ros, Nicole Blehm, und ihre Nachfol-
gerin Dünkel begrüßen. Beide stell-
ten ihre Arbeit im Dienste der Stadt
vor. Die Sängerbund-Vorsitzende
Sabine Rebmann und Stellvertrete-
rin Bärbel Schifferdecker waren ge-
kommen, um ihre Solidarität mit
den Senioren zu zeigen.

Zu den ausgelegten Liedertexten
wurde freudig gesungen – von Wolf-
gang Orth mit dem Akkordeon be-
gleitet. Lieder zur Adventszeit, wie
„In der Weihnachtsbäckerei“, san-
gen einige Kinder vom Nachwuchs-
chor. Zuvor hatte ein erst sechsjähri-
ger Pianist drei Stücke, wie „Jingle
Bells“, „Ihr Kinderlein kommet“ und

„Morgen kommt der Weihnachts-
mann“ gekonnt auf dem Flügel vor-
getragen. Weitere Künstler aus dem
Kinderchor zeigten ihr Können am
Flügel und ernteten reichlich Ap-
plaus. Zwischendurch erschien die
Hauptperson des Nachmittages: St.
Nikolaus mit seinem goldenen Buch
und Geschenken. Oskar Hardung
begrüßte in mit den Worten: „Lieber
guter Weihnachtsmann, kleb’ dei-
nen Bart ja richtig an. Sei mit den Ge-
schenken nicht so knapp, sonst reiß
ich ihn dir wieder ab.“

Der Weihnachtsmann bedankte
sich beim Kinderchor und vor allem
bei den Eheleuten Ute und Oskar
Hardung samt Helfern für ihren
selbstlosen Einsatz. Es wurden noch
weitere Adventslieder gesungen und
Ute Hardung trug das Gedicht „Bis
übers Jahr“ von Franz Xaver Seidl
vor. Viele Senioren bedankten sich
beim Abschied für die schöne Ad-
ventsfeier, die von Frau Kindermann
am Flügel abgerundet wurde.
Nächster Termin der Freundeskreis-
ler: 18. Januar im „Rheintal“. oh

Konzert im „Quadrato“: Gelungenes Comeback für die in Hockenheim lebende Ignez Carvalho

Ein Stück Brasilien im Winter
Von unserem Mitarbeiter
Stefan Kern

Musik hat etwas Magisches. Ganz
besonders, wenn sie eigentlich so
gar nicht in den Rahmen passt. Die
Temperaturen sinken, die Sonne ist
eher selten am Himmel und die
weihnachtliche Atmosphäre durch-
dringt endgültig die Straßen und
Häuser der Region. Ganz anders im
Restaurant „Quadrato“. Hier ver-
sammelten sich um die Brasilianerin
Ignez Carvalho und den Schwetzin-
ger Manfred Kern drei Musiker, die
ihre Zuhörer unter die wärmende
Sonne der Südhalbkugel schickten.

Es hatte fast etwas Irreales. Über-
all leuchteten draußen die Weih-
nachtslichter, die Menschen liefen
in wärmenden Jacken und Schals am
Quadrato vorbei und in dem Restau-
rant fühlte man sich für kurze Zeit an
die Copacabana versetzt. Unter-
stützt von Kern, dem Italiener Cristi-
an Panetto, Aldo Martinez und dem
Überraschungsgast Rick Hatton ver-
zauberte Carvalho die Atmosphäre
innerhalb weniger Sekunden. Was
nun nicht hieß, dass alle Gäste in
dem bis auf den letzten Platz besetz-

ten Restaurant an ihren Lippen hin-
gen. Im Gegenteil, fast wie in einem
Gesamtkunstwerk fügte sich die
Gruppe in das Restaurantleben ein
und vervollständigte den Eindruck,
irgendwo in einer Bar am Strand zu
sitzen und im Hintergrund den Bos-
sa Nova (Neue Welle) zu hören.

Für Carvalho übrigens ein ganz
besonderer Abend, bedeutete dieses
Konzert am Donnerstag für sie doch
das Ende einer anderthalbjährigen
Pause auf der Bühne. Gegenüber un-

serer Zeitung erklärte die heute in
Hockenheim lebende Carvalho, dass
18 Monate schöpferische Pause ge-
nug seien. Jetzt wolle sie mit der süd-
amerikanischen Musikkultur wieder
an die Öffentlichkeit gehen. Schwer-
punktmäßig beschäftigte sich das
Programm Carvalhos mit dem brasi-
lianischen Komponisten Antonio
Carlos „Tom“ Jobim. Fein, fast leise
dringen die Töne in die Menschen
ein und entwickeln hier ihre heitere,
fröhliche Kraft.


